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Beilage zu Re . 232 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 84 . Oktober 1888 .

Badische Chronik .
X Heidelberg , 21 . Okt . Graf v - Graimberg . der sich frü¬

her schon viele Verdienste um die Kunst - und Alterthümersamm -
lung dahier erworben hat , jetzt aber auswärts (auf Schloß Lau¬
tenbach ) wohnt , machte neuerdings dieser Sammlung eine Ab¬
bildung des im Jahr 1837 abgebrannten alten Schlosses (auf
dem kleinen Gaisberge ) zum Geschenke. ES ist eine Zeichnung
aus dem Jahr 1830 uud man glaubt , daß sie auf den damaligen
Kurfürsten Otto Heinrich — dessen Name auf dem Blatte be¬
findlich ist —, selbst hinweist . — Da in Bezug auf die Ver¬
öffentlichung der Sterblichkeitsstatistik der verschiedenen deutschen
Städte kein Unterschied zwischen den Universitätsstädten , wo sich
Kliniken befinden , und andern Städten gemacht wird und in el¬
fteren aus dem eben genannte » Grunde die Sterblichkeit mit¬
unter im Verhältnisse zu andern Städten auffallend hoch erscheint,
so wird der hiesige Stadtrath nöthigenfalls bei dem Reichs - Ge¬
sundheitsamt selbst zu veranlassen suchen, daß auf diesen Umstand
in der Folge das nöthige Gewicht , etwa durch Einschaltung einer
besonderen Kolonne , in die Statistik gelegt wird .

* Bade « , 21. Okt . Verzeichniß der Hauptgewinne der 8.
Ziehung der Lotterie vom 18 . bis 25 . Oktober d . I . : Nr . 1.
Hauptgewinn im Werthe von 60,000 M . : ein Perlenschmuck von
Johann Wohack in Frankfurt a . M - — Nr . 2 . Ein Ge¬
winn im Werthe von 30,000 M . : ein Brillantschmuck von
Johann Woback in Frankfurt a . M . — Nr . 3. Ein Gewinn
im Werthe von 10,000 M . : eine Wohnzimmer - Einrichtung
von F . W . Brauer in Stuttgart : eine Speisezimmer - Ein¬
richtung von F . W . Brauer in Stuttgart ; ein Mignon -Flügel
von Schiedmayer in Stuttgart ; ein Oelgemälde von Anna
Peters in Stuttgart : ein schwergoldener Ring mit großem Saphir
und zwei Brillanten von Föhr in Stuttgart ; eine goldene Brosche
mit Edelsteinen von Fr . Steinau in Stuttgart ; ein Viktoria¬
wage » von F . und W . Münch in Stuttgart ; ein Paar Pferde¬
geschirre von Otto Nägele in Stuttgart . — Nr . 4 - Ein Ge¬
winn im Werthe von 8000 M . : eine Saloneinrichtung von F .
W . Bürck 's Nachfolger in Mannheim . — Nr . 8. Ein Gewinn
im Werthe von 4000 M . : ein Besuchzimmer , ein Eßzimmer , ein
Schlafzimmer . — Nr . 6—10. 5 Gewinne im Werthe von je3000 M . : ein Oelgemälde von H . Corrodi in Rom ; eine Zim¬
mereinrichtung von Frz . Mannhardt in Schwetzingen ; eine Bronze -
Statue : »Puck ", von G - Heß in Heidelberg ; ein Coups von R .
Ostertag Sohn in Karlsruhe ; eine Weiukanne und Platte , reich
in Silber getrieben , von G . Trübner in Heidelberg . — Nr . 11
bis 15. 5 Gewinne im Werthe von je 2000 M . : ein Oelgemälde
von W . Hasemann in Karlsruhe ; eine Wohn - und Schlafzimmer -

' einrichtung von Arnold Wurz in Mannheim ; zwei Orlgemälde
von Hesse in Karlsruhe und Joh . Grund in Baden ; eine Zim¬
mereinrichtung von Ernst Rosenthal in Pforzheim ; eine Bronze¬
statue : „Pandora ", von Gamp in Karlsruhe . — Nr . 16—30.15 Gewinne im Werthe von je 1000 M . : eine Parure von
Stöffler und Frank in Pforzheim ; ein Oelgemälde von Kall¬
morgen in Karlsruhe ; eine Braun -Stute von Mich . Schoch in
Scherzheim : eine schwarzbraune Stute von K . Kübel in Sinz¬
heim : eine braune Stute von Gebh . Glast in Hilzingen ; eine
Amethystgarnitur von A . Wintermantel in Waldkirch ; ein Orche -
firion von X. Heine in Vöhrenbach ; eine Braunstute von Simon
Veit in Aufen ; ein feuerfester Kaffenschrank von Marquardt in
Karlsruhe ; eine Fuchsstute von W . Vollmer in Maxau ; eine
Rappstute von Oberg v . Rotberg in Rheinfelden ; ein RaPP -
wollach von Oberst von Rotberg in Rheinfelden ; ein Pferd ; ein
Pferd ; ein Granatcollier von Gebrüder Trenkle in Waldkirch . —
15 Gewinne (31—45) im Werthe von je 600 M . ; 20 Gewinne
(46 — 65) im Werthe von je 500 M . ; 25 Gewinne (66—90) im
Werthe von je 300 M . ; 30 Gewinne (91—120) im Werthe von
je 200 M . ; 120 Gewinne ( 121—240 ) im Werthe von je 100 M . ;380 Gewinne (241 —890) im Werthe von je 50 M . ; 4410 Ge¬
winne im Gesammtwerthe von 89,000 M .

Donauefchiugeu , 18. Okt . Die bis jetzt hier und in der
Amgegend abgehaltenen Tannenstammholz -Verkäufe lassen mit
ziemlicher Sicherheit darauf schließen, daß sich die vorjährige «
Preise für die Fichten - , Weißtannen - und Fohren -Handelshölzer
halten werde» . Von diesen Holzarten , welche in den meisten
Waldorten gemischt zum Verkaufe kommen , ist den Holzhändlerndie Fichte die angenehmste , die Fohre wird nur für besondere

Im rollenden Hotel Paris - Wien .
(Aus dem „ N . Wiener Abendbl . " .)

Paris , im Oktober . Auf nach Paris ! Ist das eine Reise ?
Mit Nichten. Das ist nichts anderes , als ein etwa sechsund -
zwanzigstündiger Aufenthalt in einem Hotel , in dem man aus¬
gezeichnet trinkt , speiSt und schläft , und welches Einen vom
Donaustrande nach dem Seinebabel entrückt, ohne daß man 's so
eigentlich recht merkt . Die Pariserreise endet eigentlich schon am
Perron des WestbahnhofeS . Dort steht das goldschimmernde ,
langgestreckte Angethüm , das unS so einladend mit seinen großen
krhstallenea Fensteraugen anguckt . Da ist kein Hasten , kein
Ueberstürzen vomiöthen , kein Feilschen um den Platz , kein Be¬
stechungsmanöver an dem Kondukteur oder Zugführer , und selbst
die Abfahrt kündende Glocke , deren falsches Gellen im entschei-Lenden Moment offenbar unsere Beine zum Maximum der
Schnelligkeit auspornt , genirt uns heute nicht im mindesten ; sie
läutet einfach unsere Ankunft aus . Der Generaldirektor deS
fahrenden Hotels , Hr . Nagelmaker , bewillkommt in liebenswür -
Ligster Art seine Gäste , während das Zugspersonal sich beeilt , daS
Gepäck aus den Händen der Träger entgegenzunehmen , uud der
Zimmerkellner Pardon , der Kondukteur , beeilt sich auch, das unS
reservirte Zimmer zuzuweisen .

Wir haben unS kaum installirt und schon setzt sich das Hotel
in Bewegung . Aber da vermissen wir , und zwar mit Vergnügen
jenes Tohuwabohu unangenehmer Töne , das auS schrillen Loko -
motivpfiffen , quikenden Hornstößen und heiserem Glockengebimmel
zusammengesetzt ist und welches sonst die Abschiedsmelodie eines
sich empfehlenden Bahnzuges bildet . Beim Blitzzug geht 'S ganz
still . Wie die Zeiger der Bahnhof -Uhr auf 4 Uhr 40 Minuten
weisen , erschallt ein diskretes Glockenzeichen , und langsam , fast

Zwecke und in den stärkeren Klaffen gesucht, doch ist es , wie
Verwerthungsergebnisie zeigen, rathsam , die Fohren besonders
zu lagern und zu verkaufen . Welche Erlöse aus alten Beständen ,aus Beständen , wie sie die jetzigen reichlich bemessenen Umtriebenicht mehr bringen , gezogen werden , ist aus einem Verkaufe der
fürstlichen Forstei Douaueschingen ersichtlich : 8 Fichten I . Klaffeim fürstlichen Weißwalde , 47 Kubikmeter , wurden mit 982 M . ,1 Stamm durchschnittlich mit rund 123 M . , und 84 Fichten und
Weißtannen im fürstlichen Ochseoberge , 283 Kubikmeter , mit8377 M .» ein Stamm durchschnittlich mit 64 M . , bezahlt -

XX Lörrach , 21. Okt . Bei der heute unter verhältnißmäßigrecht lebhafter Betheiligung der Wahlberechtigten stattgehabten
ErneuerungS - und Ergänzungswahl des hiesigen Gemeinderaths
wurden die drei austretcnden Mitglieder , die Herren Holder -
mann . Länger und Schuppach , wieder gewählt , an Stelledes Hrn . Bortisch - Krafft , welcher die Wiederwahl aus
Gesundheitsrücksichten ablehnte , trat Hr . LandtagS -Abgeordneter
Bogelbach - Däublin , diese 4 für eine sechsjährige Amts -
daner . Für dreijährige Amtsdauer wurden Maurermeister und
Ziegeleibesitzer Münz gewählt . Sämmtliche Erwählte wurden
mit einer an Einstimmigkeit grenzenden Majorität ernannt .

1 Ko«sta«z , 20. Okt . (Schwurgericht . ) Eine Anklage
wegen Kiudestödtung u . s. w . wurde vertagt , da die beiden An¬
geklagten , Mutter und Tochter , ihre früher abgelegten Geständ¬
nisse zurücknahmen . — Mathias Mayer , geheimer Feldhütervon Markdorf , hatte von einem dritten Mittheilungen erhalten ,wonach der Verdacht geschöpft werden konnte , die Wittwe Briel -
mayer habe einen Feldfrevel begangen . Darauf hin machte er,um seine Gebühr zu erhalten » die Anzeige , er habe die Verübungdes Feldfrevels mit angesehen, und bekräftigte diese Aussage mitEid vor dem Schwurgericht . Des Meineids angeklagt , wurdeer von den Geschworenen des fahrlässigen Falscheids schuldig er¬klärt und von dem Gerichtshof zu 10 Monaten Gefängniß ver -
urtheilt .

Vermischte Nachrichte «.
— ( Bozeu « nd Meran .) Die Kurvorstände von Bozenund Meran erlassen folgende Bekanntmachung : Nachdem dieChaussee durch das Eisackthal wieder in so gutem Zustande sichbefindet , daß der Personen - uud Frachtenverkehr auf derselbenkeinerlei Hinderniß mehr begegnet , wird Folgendes zur allgemei¬nen Kenntniß gebracht : Die direkteste Fahrt Kufstein - (Inns¬bruck-) Bozen ist mit dem Zuge Nr . 4 , der um 9 Uhr 40 Min .Abends in Kufstein (resp . 12 Uhr 3 Min . Nachts in Innsbruck )

abgeht und um 5 Uhr 45 Min . Morgens in Waidbruck an -
kommt . Reisende , welche vorziehen , in Brixen über Nacht zubleiben , haben den um 11 Uhr Vorm , von Brixen nach Waidbruck
abgehenden Sekuudärzug zur Verfügung . Diese treffen gegen>12 Uhr in Waidbruck ein. Am Bahnhofe in Waidbruck befindet
sich ein Vertreter der Kurorte Meran und Gries (Hr . Panzer ),der bei jedem ankommenden Zuge anwesend ist und die Obliegen¬heit hat , den Reisenden mit Rath und . That zur Hand zu sein.Derselbe spricht deutsch , englisch und französisch . Während der
Dauer der Bahnunterbrechung zwischen Waidbruck und Bozenverkehren täglich regelmäßig Omnibusse (sog . Stellwägen ) zwi¬
schen den genannte » Orten , und zwar im Anschlüsse an die inWaidbruck eintreffenden Züge der Südbahn . Fahrkarten fürdiese Omnibusroute werden in den Südbahn -Statisnen Innsbruck ,Franzensfeste , Brixen , Klausen , Waidbruck und Bozen ausge -
geben , und zwar zum Preise von 2*/r fl . für einen Platz im
Kabriolet und von 2 fl . für einen Platz im Interieur . Außer¬dem smd in Waidbruck am Bahnhofe stets Ein - und Zweispänner
zum Preise von 7 fl . und 14 fl . für die Fahrt Waidbruck -Bozr »
zu hahen ; um jedoch bei eventuellem Andrange ganz sicher zugehen , ist es erwünscht , wenn die Reisenden , welche auf Ein -
uud Zweispänner (Landauer ) reflektiren , dies vorher telegraphischHrn . Ueberbacher , Obstplatz in Bozen , dem Hütel Kräutner in
Bozen oder Hrn . Panzer , Bahnhof Waidbruck , avisiren . Der
Stellwagen von Waidbruck bis Bozen fährt 4 Stunden ; Ein -
und Zweispänner etwa 3 Stunden . Handgepäck bis zu 10 Kilo¬
gramm ist auf den Omnibussen frei . Ein - und Zweispännernehmen kleine Koffer u . s. w . mit . Schwere und große Reise¬
koffer u . s. w . sind per Eil - oder Frachtgut an die Spediteure
Rottensteiner , Südbahn -Station Klausen , oder R . Hartmann in
Waidbruck zu adressiren . Bon dort werden dieselben sofort nach

geisterhaft leise gleitet der Zug von dannen . Wir haben von der
mit Metallgeländern umgürteten Veranda den zurückbleibenden
Freunden eineu AbschiedSgruß gewinkt , auch die dröhnende » Zu¬
rufe beantwortet , welche die auf der Penzinger Brücke zusammen¬
gescharten Hunderte dem Luxus -Blitzzuge zuricfen , und wir ziehen
unS in unsere Gemächer zurück. ES läßt sich wohl kaum etwas
Anheimelnderes als diese Zimmerchen denken.

Man fühlt sich so recht obor soi . Will man Lektüre , so braucht
man nicht erst seinen Reisesack zu öffnen » man braucht nur die
Prächtigen Bände aufzuschlagen , die in jedem Reisezimmer auf
dem Tischchen stehen , und sich an den Zeichnungen der vis
xarioionns weidlich erlustigen . Will man ein kleines Schläfchen
thun , die Chaiselongue streckt liebreich ihre weich gepolsterten
Arme aus , den Müden zu umfangen . Will man die Kehle
befeuchten , nur ein Druck auf den an der Wand befindlichen
Telegraphenknopf und in einem Nu wird ein elegant adjustirter
Ganymed erscheinen, der, wenn 's noth thut , in drei Sprachen ,
deutsch , französisch und englisch , die ihm gestellten Fragen zu
beantworten weiß und auch alle erdenklichen etwa an ihn ge¬
stellten Anforderungen zu erfülle » versteht .

Will man die Aussicht genießen , fetzt man sich hübsch auf die
Veranda und auch eine kleine Promenade kan» man , die Zeit zu
kürzen, machen . Die durch Laufbrücken untereinander kommuni -
zireuden CouloirS der Waggons bilden eine ganz ansehnliche ,
leicht zu beschreitende Wavdelbahn .

Es ist 5 Uhr 54 Minuten , vir fahren in den St . Pöltner
Bahnhof . Die Lokomotive macht hier Halt , und so gewinnen
die von nah und fern herbeigeströmten Neugierigen Zeit , den
Luxus -Blitzzug gebührend zu bestaunen und zu bewundern - Ein
biederer St . Pöltner ist von dem rollenden Hotel dermaßen ent¬
zückt , daß er auf den Generaldirektor Hrn . Nagelmaker zutritt

Eintreffen Per Achse an ihre» Bestimmungsort weiterbefördert .Von Bozen nach Meran verkehrt seit 14 . Oktober wieder dieBozeu -Meraner Bahn , und zwar fahren deren Züge von BozenMorgens um ) 8 Uhr 15jMin . und Nachmittags um 4 Uhr 15
Min . ab.

— ( Der Geist des Jndianermädchens ) In England istwieder einmal ein Mediumschwindel enthüllt worden . Bei einer
Spiritistensitzung in Peterborvugh ließ sich Miß Wood , ein Me¬
dium für Materialisation . in einer mit Draperien verhängtenEcke des Zimmers von mehreren Herren der Gesellschaft an eine»
Armstuhl festbinden , worauf von den Anwesenden die „Kette " ge¬schloffen und das Zimmer bis auf den matten Schein einer aufdem Boden stehenden Lampe verdunkelt wurde . Miß Wood be¬
gann nun Gedichte zu deklamiren , welche , wie sie angab , voneinem seither verstorbenen Jndianermädchen , namens Poche , ge¬dichtet seien, deren Geist der Gesellschaft erscheinen solle . In der
That schlüpfte bald darauf hinter den Vorhängen , welche MißWoods Sitz umgaben , ein weißgekleidetes Wesen hervor , welchesunter den Klängen einer unsichtbaren Musik sich den anwesendenDamen näherte , deren Hände ergriff und sie auf die Stirn küßte .Die Gesellschaft , welche zumeist aus Gläubigen bestand , verhielt
sich vorgeschriebenermaßen laut - und regungslos ; aber plötzlich
machte ein in einer Ecke sitzender junger Mann namenS Cade
einen Sprung gegen den „ Geist " des Jndianermädchens , packte
denselben und hielt ihn in der hierauf entstehenden Verwirrung ,
während welcher auch vollkommene Dunkelheit entstand , fest, ob¬
gleich der „ Geist " verzweifelte Anstrengungen machte , sich seinen
Händen zu entwinden . Auf das Geschrei der übrigen Mitgliederder Gesellschaft mußte endlich Licht hereingebracht werden , und da
entdeckte man , daß Herr Cade das „ Medium " Miß Wood fest -
halte , welche hinter dem Vorhänge sich von den Stricken , mit
denen sie gebunden war , befreit , ihr schwarzes Oberkleid abge¬
streift und dann im weißen Unterkleide mit Hilfe einiger Ellen
Mouffelin die Rolle des Geistes „ gespielt " hatte . Die Unter¬
nehmer der Komödie hatten die Kühnheit gehabt , den Redakteur
des „Peterborvugh Expreß " zu der „ Sitzung " einzuladen , der
dann den ganzen Vorfall in seinem Blatte erzählte .

Vom Büchertische.
In der Verlagshandlung von Julius Niedner in Wiesbadensind erschienen : Erzählungen aus alte « deutschenStädten , herausgegeben von I . Bonnet : Erster Band -. Der

Geisterbanner von Rothenburg ob der Tauber ,eine Erzählung aus den Jahren 1407 und 1408 . (Preis geb .2 M .) — Der Verfasser will durch diese Erzählungen das In¬teresse an der Geschichie deutscher Vergangenheit in dem deutschenVolke wecken und erhalten . Er verwerthet in der ausgewähltenErzählung gründliche archäologische Studien , die er aber durchVerwebung mit der Dichtung zu einem fesselnden Bilde aus demAnfänge des 18. Jahrhunderts und süddeutschen Lebens gestaltethat . Die feindseligen Machinationen des klugen GeisterbannersHakato » gegen den Bürgermeister H . Toppler , dessen Begabungund Energie die Stadt Rothenburg ihre Glanzperiode verdankte ,bilden den dunklen Grund , auf welchem der Erzähler den edlenCharakter Tovvlers darstellt , woneben die Lichtgestalt einer edlenJüdin , die Christin geworden , als Gattin des jungen Topplerden Lohn ihrer Treue nach schweren inneren und äußeren Kämpfengenießt . Vor dem Auge des Lesers entrollen sich Bilder des da¬maligen häuslichen und geselligen Lebens im Adels - wie imBürgerstande sowie der Kultur jener Zeit . Der Leser wird derEntwickelung der Handlung mit Spannung folgen , da die künst¬lerische Komposition vortrefflich durchgeführt und die Darstellungebenso charakteristisch wie fließend ist. Der Verfasser stellt fürjedes Jahr einen Band seiner Städteerzählungen in Aussicht .
Unser Jahrhundert , von Otto von Leixner (Verlagvon I . Engelhorn in Stuttgart ) ist bis zur 55 . Lieferung vor¬geschritten . Nachdem die Uebersicht über die Kulturentwickelungbis zum Jahre 1864 durch interessante UebersichtStafeln beendetist, beginnt in der 55 . Lieferung mit dem 5. Buch die Geschichteder Jahre 1864 - 1880.
Preußische Jahrbücher . Herausgegeben von Heinrichv . Treitschke . Bei G . Reimer , Berlin . Das Oktober -

Heft enthält u . A . : Charites . Freiwillige Armenpflege in Lon¬don . (Schluß .) (Ludwig Frhr . v . Ompteda .) — AuswärtigePolitik der württemberaischen Stände . 1. (Wilhelm Lang .) —
Kaiser Friedrich H . ( l)r . F . Philivpi .) — Der neue Angriffgegen die gemischten Ehen . (O . Bähr .) — England und dieMächte in Egypten . (Politische Korrespondenz .)

Zu beziehen durch die G. Braim' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

und an ihn die Frage richtet , ob der Luxus - Blitzzug künftig
auch Passagiere von St . Pölten nach — Wien aufnehme und
was wohl solch eine Fahrt kosten mag . Indessen hat daS
Feuerroß seinen Durst gestillt und dahin brausen sie wieder mit
immer wachsender Eile , die goldschimmernden Dampfkarossen .Es ist dunkel geworden draußen , aber drinn ' ist eS um so heim¬
licher . Hellstrahlende Gasampeln beleuchten taghell CouloirS
und Gemächer , deren Spiegelscheiben rothseidene Vorhänge decken.
Plötzlich ertönt eine Klingel , gleich darauf erschallt der Ruf :ä , ladl « !

Alles eilt dem Speisesaale zu. Hier machen der Inspektor der
Schlafwagen - Gesellschaft , Hr . Bauer , und die Nährväter diesesrollenden Hotels , die Herren Saint Jean , mit echt französischer
Liebenswürdigkeit die Honneurs . Dort ist ' s gar heimlich ; feiner
Damast deckt die niedlichen Tische , die mit mächtigen Blumen¬
sträußen , Fruchtphramiden geziert sind. Jeder Reisende wird
von den Dienern an seinen Platz geführt und das Diner nimmt
seine» Anfang . Ich bin in gastronomischen Dingen viel zu un¬
erfahren , um ein richtiges Urtheil über das Gebotene abzugeben .Nur so viel weiß ich , daß ich die Küche deS rollenden Hotelsäußerst exquisit fand und Gourmauds von Profession sich in
geradezu emphatischen LobeSergießangen ergingen . Die elegante ,bei jedem Couvert liegende Speisekarte wies folgendes Menu
auf : kotage verwioells — saawon grills , xommes ctg torro —
kvulet en dlano — karicots verts — kable cke Oüevreuil — Lalacks.— keräreaux krviäs . — Dessert Oroüts aax krnits , Ebensogut ,wie Küche und Speisekammer , ist der Keller bestellt . Der Sherry ,
Chateau Jquem uud der Chanivagaer sind von idealer Güte .
Wen » man so seine Blicke über die Prächtigen gaserhellte »
Räume mit dem malerischen Durcheinander wirft , glaubt man sich in
irgend ein elegantes Pariser Restaurant versetzt. (Schluß folgt .)



Handel « nd Berkehr .
Handelsberichte.

v . Frankfurt . 21 . Okt. (Börsenwoche vom 14 . bis
20. Oktober.) Nachdem die Baisse einmal die Oberhand ge¬
wonnen, machte sie im dieSwöchentlichen Börsenverkehr anfangs
weitere Fortschritte. Der Hauptaustoß zur Mattigkeit ging vom
ökerr . Babneugebiete aus , das durch die Nachricht von der Kün¬
digung des direkten Verkehrs mit der Nordwest- und Elbthal -

Bahn durch die deutsche Staatsverwaltung in stark rückgängige
Bewegung gerathen war . Doch schien die Contremine alSbald
der Anschauung zu huldigen , daß ein stärkerer Druck angesichts
verschiedener günstigerMomente , welche sich geltend machten , un-

tbunlich wäre , und begann dieselbe daher am Dienstag wieder den
Rückzug anzutreten. Außer neuen Verstaatlichungsgerüchten in

Betreff der Oberschlesischen Bahn wirkte namentlich der günstige
Reichsbank-Ausweis animirend auf die Börse ein , so daß sich eine
wesentliche Besserung der tonangebendenWerthe vollziehen konnte .
MatteS Paris brachte in der Abendbörse wieder eine Verstauung
hervor » welcher aber am Mittwoch eine abermalige Befestigung
folgte. Die fortgesetzt schlechte Disposition des Berliner Platzes
blieb ohne merklichen Einfluß auf unsere Spekulation » welche
große Aufnahmewilligkeit zeigte . in Folge dessen sich die Kurse
der spekulativen Werthe über Berliner Parität bewegten . Auch
gestern war die Tendenz , trotz der , wegen der Landtags -Wahl ,
beschränkten Geschäftszeit , bei ziemlich belebtem Geschäft recht
fest. Großes Interesse entwickelte sich für Lombarden und später
im Abendgeschäft auch für Staatsbahn -Aktie» , deren Besserung
die Kurse der übrigen Gebiete mit empor zog . Heute trat eine

vollständige Wendung zu Gunsten der Hausse ein , veranlaßt
durch Meldungen über den nahen Abschluß des türkischen Ta -
baksgeschäfts — die „N . Fr . Pr . " veröffentlicht den betr. Ver¬
trag —, welche wieder die » seither etwas stiefmütterlich behan¬
delte», Krcditaktien in hervorragender Weise in den Vordergmnd
brachte , und die daher, sowie auch die anderenSpekulationswerthe
nicht unerhebliche Avancen zu erzielen vermochten . Kreditaktien
gingen während der Woche zwischeu265 ' /«—260»/»—262'/,—259 ' /,
und 264 ' '«—264 um. Staatsbahn -Aktien bewegten sich während
der Woche zwischen 295'/, —291 °/, —294—292—297 und 295' /, .
Galizier waren ä 2687,—266—267 — 265'/-—268'/« und 268 im
Verkehr . Lombarden wurden ä 118 ' /, - 116 —123 '/- und 122 ' /«
umgesetzt . Oesterr . Bahnen haben sich gestern theilweise von ihre«
Rückgängen wieder erholt. Älbrecht besserten sich 1 ' /, fl . » Dux-
Bodenbacher 2 '/. fl. , Fünfkirchen-Barcser "/« fl. Böhmische West
verloren 1 fl . , .Donau -Drau 1 ' /« fl . , Ungarisch -Galizische 1 fl.
Nordwest und Elbthal litten in Folge der Meldung von dem
ungünstigen AuSaang der Verhandlungen in Betreff der deutschen
Tarifkündigung . Erstere lagen 3'/, fl . , letztere 4 ' , fl . matter .
Gotthard -Aktie» waren anhaltend Gegenstand starker Käufe, theils
aus Spekulations - . theils ans Kapitalistenkreisen. Dieselben
stiegen auf die Nachricht einer September -Einnahme von 965,000
Francs von 85' °/, « bis 90"/, . Centralbahn sind Proz . höher.
Oesterr .-ungar . Renten sehr fest oder anziehend . Egvvter wurden
ä 71 ' /,, —70 ' /, und 71 ' /, « lebhaft gehandelt. Deutsche Bahnen /
waren theilweise besser, aber wenig belebt . Mecklenburger Profi- ^
tirten ' /« Proz . » Oberschlesische 1 ' , , Proz . Rechte-Oderufer gaben !
2' /« Proz . nach . Bankaktien eher schwächer . Disconlo -Commandit !
vermochten ihren Kursverlust wieder einzuholen und schließen ^

fest. Oesterr . Prioritäten gut behauptet. Amerika« . Prioritäten
zum Thnl nachgebend . Georgia Aid ' /, Proz . niedriger. Der
viel besprochene Kaufvertrag ist jetzt als vollzogen zu betrachten-
Jndustnewerthe erfreuten sich guter Beachtung . Bad . Zucker-
fabrck avancirten 4 ' ,. Proz .» Frankfurter Bierbrauerei 1 ' /, Proz .
Von Wechseln Holland und London theurer, Wien billiger. Pri -
vatdisconto 4' /« Proz .

New - Nork , 21. Okt . (Scblußkurfe.) Petroleum in New-
Dork 7 ' /«, dto . m Philadelphia 7°/, . Mehl 4.65, Rother Winter-
weizen 1.10 ' /. . MaiS (old mixed) 88 , Havanna - Zucker 7' /, .
Kaffee , Rio good fair 9 . Schmalz (Wilcox) 13' /. . Speck —.
Getreidefracht nach Liverpool 3 ' /« .

Baimiwoll -Zufuhr 31,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . dto . nach dem Continent 1000 B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe
„Wieland" von Hamburg am 18 . Oktbr . in New -Uork augek .
„ Cimbria " von New-Uork am 16 . Oktbr . in Hamburg eingetr.
„Borussia" von Hamburg am 17. Oktbr . in St . Thomas aogek .
„Allemannia" von Westindien am 18 . Oktbr . in Hamburg eingetr.
„Santos " am 17 . Oktbr . von Bahia nach Hamburg abgeg.
„Valparaiso " von Brasilien , am 17 . Oktbr . von Lissabon nach
Hamburg wertergeg . „Paranagua " von Brasilien am 17 . Okt - in
Hamburg emgetr. — Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u.
Sohn , Hirschstraße hier , Vertreter der Hamburger Post - Dampf¬
schiffe . _

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler iu Karlsruhe .

WH» »» uktiouivoch -atE «, i r -ir.
— r» Simi ., i »old«« r . » .

- , dlml. , 7 »uld«n Md. und Holland .
-- » Ruck. , r Franc -- so Mg. frankfurter Kurse
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>S. » Wz-, 1 Mari Bank» -- Rml. 1. «S > 1 sa »«r.

Gta «tSpapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl . —

. 1 . fl. 100',,

. 1 . M . 101 ° , ,
Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /, ,
Deutsch4ReichSaul.M . 101 »/,,
Preußen 4' /«°/,Tons M . 104 ' /, ,

. 4«/,EonsolSM . 101
Sachsen 3°/, Rente M . 81
Wtbg.4' /-O -V.78/7S M . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente 81 ' /.

. 4' ,,Silberrte . N. 66 ' /,,
» 4' /«Papierrte .fl. —
» kPaPierr .v.1881 79 ' /,

Ungarn 8 Goldreute fl. 102
. 4 . fl. 74 ' ,,

tmien 5 Rente Fr . 88 °/,
umänieu6Oblig . M . 102 ' /,

Äu- lmd K Obl .v.1862 ^
. KObl.« .1877M .
. 8N. Orientanl .PR .
. < i . i

87 °/,
56 ' /.

70 ' /. ,

Schwed. 4 in Mk. 99 ' /-
Span .1' /«AuSl RÄt. Plast . 28'/«
Schw.4'/,Beru .V.1877F. 102 ' /,

„ 4°,oBern1880F . 99° .
N .-« mer.4'VT .Pr .189lD . 110 '/,
N.»Amer.4L .pr .1S07.D . —

« a»r - Aktie«.
4' /,DeutscheR .-BaokM . 148 ' /«
4 Badische Bank Thlr . 116°/,
8 BaSler Bankverein Fr .149 °/„
4 Darmstädter Bankst . 157 ' /«
4DiSc .-Kommaod. Thlr . 205 °/«
8Fr «nckf.BankvereinThlr . 104' /,
6 Oest . Kredit-Anstalt fl. 263 -/«
5 Rhein -KreditbaukThlr . 111°/«
8D .Effekt - u .Wechsel.Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 132»/,«
« isenbahn-Aktie».

4Heidelberg-SpeyerTblr . 51 ' /,
4 Hess. Lndw.-BahnMr . 100 '/«
4Meckl .Friedr .-FranzM . 178°/,
3' , . Oberschles .-St .Thlr . 258' ,.

4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 183
6 ' /, Rheiu-StammThlr . 162 ' /,
8'LTHürmg. lüt . L . Thlr . 212' ,,
K BVH« . West-Bahn fl. 261 ' /,
8 Gal . « arl-Ludw .-B . fl. 267 ' /«
8 Oest-Fra «z-St .-Bahufl . 294'/,
8 Oest . Süd -Lombard fl. 121 °/«
8 Oest. Nordwest fl . 175 ' /,
8 . . I -it . S . fl. 198'/«
8 Rudolf fl. 142 ,,

8ise »bahu -Prioritäte ».
4 Heff .Ludw.-B . M .
4Pfälz . Ludw.-B . M .
8 Elisabeth-Gis-la fl.
8 „ Linz-Budw .fl,
8 Franz -Josef v. 1867 fl.
4' /«Gal .E .. Lud .l .-IV.E .fl.
8 Mähr . Greuz -Bahu fl.
5 Oest. Nordw. Gold -

Obl . M .
8 Oest. Nordw . lüt - ä . fl.

S9 ' /,
100',«

86 '/-
86' /,
87 ' /.
85 ° ',
73 ' /,

87'/,
86',?

5 Vorarlberger fl.
8 Gotthard !- IllSer .Fr .
4 Schweiz. Eentral
8 Süd-Lomb. Prior. Fr.
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest .StaalSb .»Prio .fl.
3 dto. !—VII! L . Fr .
3 Livor . I-it. 0,v1u . I>2„
8 ToScas . Eentral Fr.

Pfandbriefe.
4' /,RH. VYP.-Br.-Mbr .

S . 30- 32.
4 dto .
bPreuß .Tmt .-Bod .- Ered

verl . ä 110 M .
4 dto . . » 100M .
4' /?Oest.B .-Trd .-Anst. fl.
8 Rnff. Bod .-Ered . S R .
4°/,Süd -Bod .-Tr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose.
3 ' /,Löln -Müld .Tblr .100 127 '/«
4 Bayrssche . 100133" /,«
4 « adik» . , IN, ' 132' , ,

85' /,
101 '/,

94 ' /,
101'/-
57 ' /,.
105 '/,

77
56 °/,.
90' /,

98' /,

112'/,
99'/,

101'/,
81 ' / .
IM

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .1M
8 Oldenburger , 40
4 Oesterr . v . 1884 fl. 250
» . V . 1860 , 8M
4 Raab -Grazer Thlr . IM

117' /.
123°'«

113
1W °/,

93aze
W»»erz1»- ttche8oosepr .Stück.
Babssche fl. 38-Loofe 212.20
Braamch « . THlr. 20-Loose 99 .20
Oest . fl. 1M-Loose v . 1864 323 50
Oester . Kredittoofefl . IM

von 1888 323 50
Uugar .StaatSloofefl .100 225.—
AaSbacher fl. 7-Loose 33.70
AngSburger fl. 7-Loose 27 .20
Freiburger Fr . 15-8oose 28.10
Mallänaer Fr . 10-Loose 14 .25
Meininger fl. 7-8oose 27 .70
Vchwed . Thlr . 10-Loose 59 .—

Wechsel «nd Sorte ».
Bari - kurz Fr . IM 80 .85
Wie» kur» fl . IM 170 .90
Amsterdamkurzfl.100 168 .15
pnnvnn e— , ^ Rs s >, 20 .41

Dukaten
Dollar - tu Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
SoverergnS
Städte -Obliaatio «e» ,

Industrie -Aktie».
4 KarlSruherObl .v .187S
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Bforzheimer „
4' /, Baden -Baden ,
4' /,

'
4 !̂
4 Koustauzer Obligat .
Ettlmger Spinnerel o . ZS.
KarlSruh .Maschinenf. dto.
Bad . Zuckerfabr-, ohne Zs .
3°/,Dmtsch .Phön . 20°/, Ez.
4 Rh . Hypoth.-Bauk 50°/,

be» . Thl .
ReichsbankDiskont
Franks. Bank . Discout

Tendenz : matter .

9.61—66
417 —21

16 .19—23
16.72—77
20.33—38

99 ' /.

101
102

,' /, Heidelberg Obligat . —
i Frerburg Obligat . 1M °/„
- Koustauzer Obligat . —

121

146
173

5°/»
5°/,

Bürgerliche Rechtspflege .
Leffentliche Zustellungen .

R .511 . 1 . Nr . 6811. Freiburg .
Maier Hemi zu Müllheim , vertreten
durch Anwalt Näf dahier , klagt gegen
dm Konrad Winkler zu Liel und
gegen den Martin Maier , zur Zeit
unbekannten Aufenthalts , wegen An¬
fechtung einer Cesfion, mit dem Antrag
auf Aufhebung des zwischen beiden Be¬
klagten am 18 . August 1882 abgeschlos¬
senen Cessionsvertrags und Verurthei-
lung des Mitbeklagten Martin Maier
zur Rückgewährung des ihm von Kon¬
rad Winkler cedirtcn , diesem als Erben
des Anton Winkler zugefallenen Erb -
theils . und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Freiburg

auf den 28. Dezember 1882 ,
Vormittags 8' /- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freibura , den 15 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Ur . Harden .

R .493. 1. Nr . 37,902. Mannheim .
Der Handelsmann N . Gutmann in
Rohrbach bei Heidelberg, vertreten durch
Rechtsanwalt Geißmar in Mann¬
heim , klagt gegen den Bäcker Karl
Dürr von Mannheim , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Mehl¬
kauf vom Monat August d . I . , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahluna von 3M Mark
nebst 5 ° , Zins vom Tage der Klage -
zustellung an , das Urtheil für vorläu¬
fig vollstreckbar zu erklären , und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Mannheim (Civilrespi-
ziat 11 ) zu dem auf

Montag den 18 . Dezember 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 16 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

Sonkur-verfa-rro.
R .508 . Nr . 21 .M3 . Freiburg .

Ueber dos Vermöge» des Kaufmanns
Julius Loser hier wird heute am 20.
Oktober 1882 , Vormittags 11 Uhr, daS
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Karl Keim hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 12.
November 1882 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausfchvffes und eintretendenFalls über
die in 8 ISO der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände und zur Prü¬
fung der anqemeldeten Forderungen auf
Montag den 20. November 1882, j

Vormittags 9 Uhr . !
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen » welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . November
1882 Anzeige zu machen .

Nach 8 98 der K.O . wird dem Ge¬
meinschuldner die Veräußerung feines
Vermögens untersagt.

Freiburg , den 20. Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Dirrlcr .

R .513 . Nr . 18,914 . Baden . Das
Großh . Amtsgericht hier hat heute be¬
schlossen:

1 . Ueber das Vermögen des Stall¬
meisters Carminello Fabiani in Baden
wird heute am 19 . Okt. 1882 , Abends
6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

2 . Der Waisenrichter Kah wird zum
Konkursverwalter ernannt.

3 . Konkursforderungen sind bis zum
10. November 1882 bei dem Gerichte
anzumelden.

4 . Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl einesanderenVerwalters , sowie
über dieBestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf
Samstag den 18. November 1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus
Samstag den 18 . November 1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

5. AllenPersonen, welcheeinezur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts au den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt » von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 10. November 1882 An¬
zeige zu machen .

Baden , den 19. Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lutz.

R .496 . Nr . 14,839 . Waldshut .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Ludwig Schneider
von Hauenstein ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , sowie zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen Schluß¬
termin ans
Samstag den 11 . November 1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Hierselbst be¬
stimmt. ^ .

Waldshut . den 14 . Oktober 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

R .507 . Nr . 8340 . Gernsbach . Das
Konkursverfahren über den Nachlaß
des Jagdaufsehers Leo Tsch an von
GernSbach wurde nach erfolgter Ab¬

haltung des Schlußtermins durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts vom Heu¬
tigen aufgehoben.

Gernsbach, den 20. Oktober 1882 .
Gut ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

R .492 . Nr . 38,557. Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Agenten Johann Jakob
Klein 's Ehefrau , Elise Julie , geb .
Großmann , Inhaberin der Firma E .
Klein - Großmann , früher Geschwi¬
ster Großmann in Mannheim , wird,
nachdem der in dem Vergleichstermine
vom 5. September 1882 angenommene
Zwangsvergleich rechtskräftig bestätigt
ist , mit BeschlußGroßh . Amtsgerichts 11
vom Heutigen aufgehoben.

Mannheim , den 16 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
F . Meier .

Oeffentliche Bekanntmachung.
R .504. Freiburg . Im Konkurse

des Kaufmanns Karl Ernst hier, In¬
haber der Firma „E . W . Trenpel 's
Nachf. " hier, soll mit Genehmigung des
GläubigerauSschuffes eine Abschtags-
vertheilung vorgenommen werden- Der
verfügbare Massebestand beträgt 25,000
Mark . Nach dem bei der Gerichts¬
schreiberei hier aufliegenden Verzeichnisse
sind dabei 261 M . 54 Pf . bevorrechtigte

' und 107,622 M . 86 Pf . nicht bevor¬
rechtigte Forderungen zu berücksichtigen.

Freiburg , den 21. Oktober 1882 .
C . Keim , Verwalter .

Brrmögeusabsondermigen.
R -515 . Nr . 6650. Walds Hut. Die

! Ehefrau des RößlewirthS RemiginS
Schmidt , Luise, geb . Maier von Todt -
moos-Brick, vertr . durch Herrn Rechts¬
anwalt Hanger dahier, hat gegen ihren
genannten Ehemann bei dem Großh .
Landgericht Waldshnt Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor der II - Civilkammer
Termin auf
Samstag den 23 . Dezember d . J . ,

Vormittags 8' /s Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut . den 21 . Oktober 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Seifert .

R .502 . Nr . 11,835. Konstanz . Die
Ehefrau des Wilhelm Gottman » ,
Crescentia , geborne Muschani von Al¬
lensbach. wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts Konstanz. Civilkammer I,
vom Heutigen . für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern, waS zur Kennt -
nißnahme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird.

Konstanz, den 17. Oktober 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts. j
Weiseuhorn .

GtrafrechtSpflege .
Ladungen.

Q .717 . 1 . Nr . 14.573. Engen . Nor¬
bert Keller , Küfer , zuletzt wohnhaft
gewesen iu Mühlhausen (Amts Engen ) ,
wird beschuldigt » als Wehrmann ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein

— Üebertretung gegen 8 360 Nr . 3
St .G .B . —

Derselbe wird auf Anordnung des j
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf I

Samstag den 9 . Dezember 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtEngen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach S 472
S1 .P .O . von dem Kal . Landwehrbe-
zirks -Kommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Engen, den 18. Oktober 1882 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
I . Schäfsauer .

Q .703 . I . Nr . 29 .133 . Freiburg .
Friedrich Wilhelm Hauser von Lenz-
kirch , zuletzt daselbst . Alois Fischer
von Bregenbach, zuletzt daselbst . Herr¬
mann Bürkle von Friedenweiler , zu¬
letzt daselbst , Kajus Winterhalter
von Röthenbach , zuletzt in Freiburg ,
Mathäus Engelhard von Eisenbach ,
zuletzt in Neustadt , werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht . sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben .

Vergehen gegen § 140 Abs. 1
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden ans
Montag den 18. Dezember 1882 ,

Vormittags 8 '/z Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Gmnd der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Groß¬
herzoglichen Bezirksamte zu Neustadt
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Freibura . den 19. Oktober 1882 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
Q .716. 1 . Nr . 8369. Waldkirch .

Der 25 Jahre alte ledige Taglöhner
Heinrich Trenkle von Untersimons¬
wald , zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein , ohne von
seiner bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige gemacht zu
haben, — Üebertretung des § 360 Ziff. 3
R .St .G .B . Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts Hierselbst
ans Freitag den 1 . Dezember d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht hier geladen . Bei uu -
entschuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach § 472 der St .P .O .
von dem Kgl . Bezirkskommando Frei¬
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden . Waldkirch , den 20 . Oktober
1882 . Der GerichtSschreiber deS Gr .
Amtsgerichts : Frey .

Q .704 . 1. Nr . 9162 . Karlsruhe .
Der 25 Jahre alte Schlosser Karl Leo¬
pold Hobel von Niederemmendingen,
zuletzt hier wohnhaft, wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zn sem, — Ueber-
tretung gegen 8 360 Nr . 3 deS Strafge¬
setzbuchs . Derselbe wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 16. Dezember 1882 ,

Vormittags ' ,,9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtemAusbleiben wird der-

3 .
ahre alt ,
andwirth 1
ghre alt .

selbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehrbezirks-Kommando zu Frei¬
bura ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 20. Oktober 1882.
GerichtSschreiberci

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

O .702 .1 . Nr . 8882. 9130,9131 . Lahr .
Nachstehend bezeichnte Personen :

1 . Weber Wilhelm Friedrich Pfeif¬
fer , 27 Jahre alt, zuletzt in Wit -
tenweier,

2. Taglöhner Friedrich Frick , 26
uletzt in Lahr,
'alentin Kollmer , 27

. zuletzt in Sulz ,
alle drei zur Zeit m Amerika» werde»
beschuldigt , als Ersatzreservisten1 . Klasse
ausgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,
(Übertretung gegen 8 360 ° St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier auf
Dienstag den 28. November 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
St .P .O . vom König!. Bezirkskommando
zu Offenburg ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden.

Lahr, den 17 . Oktober 1882.
Der Gerichtsschreiber:

Eggler .
Q .691 . 3 . Nr . 17,792. Ueberlingeu .

Der ledige Georg Korn von Rohr¬
dorf , zuletzt wohnhaft zu Sipplingen ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein, — Üebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag » 28. Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht (Uber¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
derStrafprozeßordnung vondemKönigl .
Landwehrbezirks-Kommando zuStockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Ueberlingeu, den 14. Oktober 1882 .
Fromherz ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

Q .666 .j3. Nr . 12,680. Breisach .
riedrich HaaS von Jhringeu , 27

Jahre alt , evangelisch , Landwirth, wird
beschuldigt , als Reservist ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zn sei» — (Übertre¬
tung gegen 8 360 Ziff. 3 R .St .G .B . —
Derselbe wird aufAnordnung des Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf Mittwoch
den 27 . Dezember 1882 , Vormit¬
tags 8Uhr , vor das Großh . Schöffen-
richt zu Breisach zur Hauptverhandlung
geladen. Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach 8 472 der Strafprozeßordnung von
dem König!. Bezirks - Kommando zu
Freiburg ausgestellten Erklärung vom
11 . September 1882 verurtheilt werden.

Breisach, den 11 . Oktober 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei: Weiser .

Druck oud Verlag der G . Brauu ' schea Hofbuchdruckerei .
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